
Düsseldorf, den 

1 5. NOV. 2012 

LANDTAG 
NORDRHEiN-WESTFALEN 
16. WAHLPERIODE 

VORLAGE 
16/376 

-A14 -

Bericht der Landesregierung zu Nachfragen im Hinblick auf 

TOP 3 

" Gesetz zur Regelung des Jugendarrestvollzuges in Nordrhein
Westfalen (Jugendarrestvollzugsgesetz Nordrhein-Westfalen -
JAVollzG NRW)" 

der Sitzung des Rechtsausschusses am 26. September 2012 
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Im Nachgang zu der 3. Sitzung des Rechtsausschusses am 26. September 2012 
wurde um schriftliche Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

TOP 3: "Gesetz zur Regelung des Jugendarrestvollzuges in Nordrhein
Westfalen (Jugendarrestvollzugsgesetz Nordrhein-Westfalen - JAVollzG NRW)" 

Wie viele Beschäftigte des Allgemeinen. Vollzugsdienstes, des Sozial
dienstes etc. in den jeweiligen Jugendarrestanstalten, aber auch für die 
170 Plätze an den Amtsgerichten stehen gegenwärtig zur Verfügung? 

Den Jugendarrestanstalten sind mit Ausnahme der Jugendarrestanstalt Essen, die 
personell von der Justizvollzugsanstalt Essen mitversorgt wird, eigene Planstellen 
zugewiesen. Gegenwärtig stehen folgende Stellen und Planstellen zur Verfügung: 

Düsseldorf 22 

Essen 5 
Lünen 17 1 

Remscheid 24 1,5 

Wetter 16 1 

Die Justizvollzugsanstalt Essen verfügt über 158 Stellen im allgemeinen Vollzugs,. 
dienst, von denen fünf Personen unter anderem in der Jugendarrestanstalt Essen
Werden, in der nur Kurz- und Freizeitarreste (22 Arrestplätze) vollstreckt werden, 
eingesetzt werden. Arbeitskräfte der Sozialdienste und weiterer Fachdienste werden 
hier nicht beschäftigt. 

Die Durchführung der Freizeitarrestvollstreckung bei den dafür zuständigen Amtsge
richten in Nordrhein-Westfalen obliegt dem beamteten einfachen Dienst. An den 30 
Amtsgerichten des Landes, an denen eine Freizeitarrestvollstreckung durchgeführt 
werden kann, standen am 31.12.2011 insgesamt 203,17 Arbeitskraftanteile (AKA) 
des beamteten einfachen Dienstes zur Verfügung. Hiervon entfielen in Anlehnung an 
die aus der Personalbedarfsberechnung nach PEBB§Y entnommenen Werte rund 12 
AKA auf die Durchführung der Freizeitarrestvollstreckung. 
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